
Hintergründe, Gedanken und kreative Ideen 
zum Fühlen und zu anderen Fragen des Lebens



Was heißt es, ein Mensch zu sein? Wie begegnen wir den großen Fragen 

des Lebens? Allein oder gemeinsam? Schön, dass Sie Lust  haben, auf die 

Suche nach Antworten zu gehen. Die Buchreihe „Wir leben“ beschäftigt 

sich mit genau diesen grundsätzlichen  Lebensfragen, die uns als Menschen 

aus zeichnen. Sie fragt nach Gefühlen und Gedanken, sie thema tisiert den 

Umgang mit der  eigenen Vergänglichkeit sowie die Rolle der Liebe in all 

diesen  lebendigen Zusammenhängen. Die Auswahl dieser Themen ist nicht 

vollständig oder abschließend, sondern in der gemeinsamen Arbeit auf 

Offenheit, Erwei terung und Entwicklung ausgelegt. Dafür bieten die Bücher 

Impulse, Gedankenspiele, Geschichten  und immer Anknüpfungsmöglich-

keiten an unsere gegenwärtige Lebenswelt.

In der Arbeit mit den „Wir leben“-Büchern geht es weniger um  Vermittlung  

spezifischer Methoden und Kompetenzen, sondern um die Übung, sich ge-

meinsam den eigenen Lebensfragen zu nähern – als Erwach sene genauso 

wie als Kinder. 

Dabei ist die eigene Haltung von besonderer Bedeutung, mit der Sie sich 

auf ein solches Abenteuer einlassen wollen: Nicht das Erklären oder Er-

läutern eindeutiger Zusammenhänge oder fachspezifischer Kontexte steht 

im Fokus, sondern der neugierige Umgang mit einer fraglichen Welt, die 

wir gemeinsam besser zu verstehen suchen. Ihre Beziehung in dieser dialo-

gischen Arbeit ist also nicht die zwischen Expert*in und Schüler*in,  sondern  

die einer geistigen Forscher gemeinschaft (Community of  inquiry), in die 

alle Seiten neue Gedanken einbringen können.



Im ersten Band der Reihe „Wir leben“ stehen die Gefühle im Vordergrund. 

Das Erleben der eigenen Gefühle, aber auch das Erforschen und Gestalten 

gemeinsamer Gefühlswelten. Zwischen den unterschiedlichen Gefühls ebenen  

unterscheiden zu lernen, emotionale Zustände, in denen wir erlernte 

Gefühls  wahrnehmungen zum Ausdruck bringen und impulsive Gefühls-

ausbrüche besser kennenlernen, all dies bereichert den Umgang mit den 

eigenen Gefühlswelten – für Erwachsene wie für Kinder. Gerade für Kinder 

ist es wichtig, sich als emotionale und rationale Wesen kennen- und ver-

stehen zu lernen. 

Mit vertiefenden Impulsen und Methoden zum Buch „Wir leben – Wir 

fühlen“ möchten wir Sie unterstützen, Kinder dazu anzuregen ihre Ge-

fühle wahrzunehmen, sie zu erkennen und zu benennen. Zentral ist dabei 

der Wechsel von der individuellen Ebene zur gemeinschaftlichen Per spek-

tive, sodass Gefühle auch als Teil gelingenden sozialen Miteinanders in 

einer Gemeinschaft sichtbar werden. 

Die einzelnen Bände der „Wir leben“-Reihe sind interaktive Vorlesebücher. 

Sie haben etwa 90 Seiten und sind in kapitelähnliche Abschnitte eingeteilt, 

die den thematischen Schwerpunkten folgen. Die Themen der Geschichte 

regen dazu an, ins Gespräch zu kommen. Losgelöst vom Text laden auch 

die ausdrucksvollen Illustrationen dazu ein, genau hinzuschauen und sich 

über die Geschichte hinaus mit den Themen auseinanderzusetzen.



In der gemeinsamen Arbeit mit und an den Themen der Bücher stehen zentrale 
MethodenundKompetenzendessozialenMiteinandersimMittelpunkt,diezumTeil
auseinander hervorgehen und deren Übergänge fließend sind. Im Folgenden
werdendiesebenanntundkurznähervorgestellt:



1. Vertiefende Wahrnehmung
Hier geht es darum, die eigene Aufmerksamkeit auf das Erleben des Gegen
wärtigenzurichten:WasisttatsächlichderFall?Wasseheoderspüreich–ohnees
zubewerten?Wasempfinde ichbeiderBetrachtung?Die intensiveBetrachtung
undReflexionhilftdabei,eigeneBezugsundAnknüpfungspunkte imDenkenzu
entwickeln,dieneuePerspektivenfürdieGruppeöffnen.

2. Kritisches Gespräch
DiesePerspektiveistdieGrundlagefüreinkritischesGespräch,indemeinzweifeln
des,differenzierendesDenkengeübtwerdensoll. Unterschiedewerdensichtbar
undvoneinanderabgegrenzt, ohnedirekt eineWertungvorzunehmen.Weitere
begrifflicheKlärungenhelfendabei,dasGesagtezubegründen.

3. Bewusster Perspektivwechsel
Die eigene Perspektive ist nie die einzigmögliche: Vonwo schaue ich auf eine
bestimmteSituation?WaskennzeichnetdiesePerspektive–undkönntesieauch
anderssein?AuchhiergehtesumsprachlicheFähigkeiten,diesichdurchkreative
undsinnlicheÜbungenundImpulsefördernundunterstützenlassen.

4. Begründetes Urteilen
UmsichindiesemFelddermöglichenPerspektivensprachlichbewegenzukönnen,
brauchtesguteGründeundAnknüpfungspunkte,dieineinemsozialenMiteinan
dervermittelbarseinmüssen.DieFragenachdem„Warum“stehtbeständig im
Mittelpunkt:Warumdenkeich,wasichdenke?UndwiekönnteeinGrundfüreinen
anderenGedankenaussehen?

5. Selbstverantwortliches Handeln
DasErlebenvonSelbstwirksamkeit unddieÜbernahmevonVerantwortung soll
durchdieThemenBuchreiheerfahrbargemachtwerden.DiegewähltenFragen
oderImpulsesindeineEinladung,sichüberdieeigenenInteressenhinauszuenga
gieren.Fürdas,waseinengemeinsamenZusammenhaltstiftetunddamitauchfür
GeborgenheitundSicherheitsorgenkann.



Offene Fragen bieten viele Möglichkeiten, um unsere gemeinsame Lebenswelt
besserverstehenundDingedarinerklärenoderlernenzukönnen.Auchwennwir
darin nicht immer klareAntworten finden,werdenmit einer solchen fragenden
HaltungmancheZusammenhänge,WidersprücheoderKonfliktesichtbarer.Der
Boden, auf demwir stehen und unserenWeg zu finden versuchen,wird fester.
DahersindFragennichtdazuda,unszuverwirrenodersichergeglaubtesWissen
zuerschüttern,sondernsiesinddaswichtigsteMittelmenschlicherNeugierdeund
Kreativität,umdieseWeltgestaltenundsichinihreinrichtenzukönnen.

Was sind große und kleine Fragen?
Dabei ist es wichtig, unterschiedliche
Frageebenen voneinander abzugren
zen. Manche Fragen beziehen sich auf
eindeutige Zusammenhänge. Wenn es
draußen regnet, können wir die Frage
danachmiteinem„Ja“beantworten.Wir
können auch richtige und falsche Ant
wortengeben,wennesumFragennach
mathematischenGleichungenoderche
mischen Formeln geht. Diesen Fragen
stellenwirhierdie „großenFragen“zur
Seite.GroßeFragensindnichtwichtiger
oder bedeutsamer. Sie beziehen sich
aberaufdie„großen“Zusammenhänge
des menschlichen Lebens: Wie gelingt
Freundschaft?Wasgeschiehtnachdem
Tod?WoherkommendieGedanken?All
diessindBeispielefürgroßeFragen,auf
die es vielemögliche und keine eindeu
tigen Antworten geben kann. Aber wir
können der Auseinandersetzung mit
ihnen einen Platz in unserem Leben
 geben und durch den be ständigen Aus
tausch herausfinden, wer wir in dieser
Weltsind–undseinwollen.



EsgibtvieleverschiedeneArtenundWeisen,miteinanderzusprechen.Manchmal
fragenwirnurnachderUhrzeitodermöchtenwissen,wases zumMittagessen
gibt,manchmalgehtesumsWetteroderdarum,wiedasHandballtraininggestern
war.DanngibtesGespräche,indenenrichtigvielpassiert,weilwirplötzlichetwas
verstehenodereinneuerGedankeauftauchtodereineFrage,aufdiewirgemein
sameineAntwortfindenmüssen.AberwasisteigentlicheingutesGespräch?

MancheGesprächesindgut,weilsiezueinerAntwortodereinerLösungführen.
Andere,weildieThemenSpaßmachen,umdieesgeht.AberesgibtauchGesprä
che,dieeinebesondereQualitäthaben,weilwirunsdaringemeinsammitanderen
auf die Suche nach Antwortenmachen, versuchen, etwas besser zu verstehen
odereinemöglicheLösungvoneineranderenzuunterscheiden.

Diese FormdesGesprächs ist offener und beschreibt einen im philosophischen
SinneDialog–einengleichberechtigtenAustauschunterschiedlicherSichtweisen,
MeinungenoderArgumente.DieseFormdesDialogsgehtzurückaufdengriechi
schenDenkerSokratesundwird„SokratischerDialog“genannt,auchwennesdort
nichtimmerumphilosophischeThemengehenmuss.

FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Gibt es besondere Menschen, 
mit denen du besonders gern sprichst?
Kannst du auch mit Tieren sprechen?



DiesokratischeGesprächsführung isteineoffeneFormdesdialogischenMitein
anders,dienichtdaraufausgelegt ist,eindeutigesWissenzuvermitteln,sondern
gemeinsameGedankenzuentwickeln.EinsolchesGesprächkönnenwir„philoso
phisch“nennen,nichtweiles InhaltederPhilosophiezuvermittelnsucht,sondern
eineausderPhilosophiebekannteHaltungnutzt,umdieKinderdurchNachfragen
undÜberprüfendarinzuunterstützen,eigeneGedankenzuentwickeln.

Esgilt, fürAnknüpfungspunkteodermöglicheVerbindungen zwischendenAnt
wortenderKinderzusorgenundArgumentezusammeln,diedasGesagteunter
stützenkönnen.AuchPausenmomenteoderkurzeSchweigephasensindindiesem
Prozessgewollt.Darinsolldeutlichwerden,dassesbeivielenFragenmehralseine
Deutunggibt,diemöglichist,richtigseinkann,abernichtmuss.KritischesDenken
unddieeigeneUrteilskraftzustärken,istdabeidaszentraleAnliegen.

Wie gelingt ein Gespräch zu solchen großen Fragen? 
StellenSieoffeneFragenandenAnfang.LassenSiedieKindererzählen,sortieren
SiedieAntworten und fassenSie zusammen.SammelnSiedieGedankenunter
bestimmtenBegriffenundFragestellungen:WelcheGründegibtesdafür,dieses
oderjenesGefühlzuempfinden?Warumistetwastraurigoderschön?

FührenSieandieserStellegemeinsameVerabredungenfüreinsokratischesGe
sprächein.MithilfederSymbolkartenerlebendieKinderdenUnterschiedzwischen
deneigeneninnerenBedürfnisseneinerseitsunddenRegelneinesGesprächsan
dererseits.

K1: Ein gutes Gespräch
Die abgebildeten Symbolkarten können dabei helfen, die ver
schie denen Gesprächshaltungen und Positionen der Gesprächs
teilnehmer*innen zu veranschaulichen. 

Daraus entstehen eigene Bezüge und Möglichkeiten, eine Frage 
oder ein Thema unterschiedlich verstehen zu lernen.
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GefühlespieleninderLebensweltderKindereinegroßeRolle.Abernichtimmer
fälltesdenKindernleicht,sieauszudrücken.AuchdasErkennenvonGefühlenbei
anderenistnichtselbstverständlich.DieEntwicklungemotionalerundsozialerKom
petenzenisteinwichtigerTeiljedessozialenLebens–unddiesgelingtnur,wennwir
dazuimAustauschmitdenKindernbleiben.EinAnfangkönntendieAntwortender
KinderaufdieseerstegroßeFragesein:Wasbedeuteteigentlich„fühlen“?

WeiteresUnterrichtsmaterialsolldabeihelfen,dieKinderanzuregen,ihreeigenen
Gefühlewahrzunehmen,siezuerkennenundvonanderenGefühlenabzugrenzen.
AuchdasBenennenundEinordnenderGefühleandererundderZusammenhang,
derdarausentsteht,isteinzentralesThema,umgemeinsammitdenKindernden
Stellenwert der eigenen Gefühlswelt herauszuarbeiten, gleichzeitig aber auch
deutlichzumachen,dassesdarumgeht,indieserWeltgemeinsamzueinemguten
Handeln zu kommen, das nicht allein durch die eigenenGefühle (wie z.B.Wut)
geleitetseinkann.



ImerstenBandderReihe„Wirleben–Wirfühlen“begleitenSiedieKlasse1bdurch
ihrerstesSchuljahr.DievierKinderYahnina,Carlo,EllaundAmirsinddieHaupt
figurenundbekommenjeweils ineinemderBändeeinebesondereRolle,sodass
dieKindersiebesondersgutkennenlernenwerden.IndiesemBandistesYahnina,
dieimVordergrundderRahmengeschichtesteht.FrauPrixistihreKlassenlehrerin,
diedieKindermitvielHerzdurchdenSchulalltagbegleitet.

EinebesondereRollekommtdemHuhnMaschainallen
vierBändenzu.Immerdann,wennimBuchMaschasHühner
fußspurenauftauchen,findenSie/dieKinderzudieserStelle
passendeweiterführendeAnregungen–entweder
indiesemMaterialund/oderaufder
eigenenWebsitezumBuch.



HierlernenSiedieKlasse1bnuneinbisschengenauerkennen.DerKlassenraum
bietet einen lebendigen Eindruck vom bunten Leben an derWiesenbergschule.
SchauenSiesichdasWimmelbild(ambestenamSmartboard)mitdenKindernin
Ruheundganzgenauan.LassenSiedieeinzelnenSzenenwirkenundregenSie
dazuan,KontexteundBezügederFigurenherzustellen.Werweiß,wasdarausim
LaufderGeschichtenochentstehenwird?
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VerteilenSiedazukleineKlanginstrumenteanalleKinder.JedesKindüberlegtsich
nunleise,welcheFarbeseinKlanginstrumenthat.BewegenSiedieComputermaus
fürallesichtbarganzlangsamüberdasWimmelbildvonMotivzuMotiv.DasKind/
ggf.mehrereKinder,das/diesichdieentsprechendeFarbeüberlegthat/haben,
aufderdieMausgeraderuht,darfnunsein/ihrInstrumenterklingenlassen–und
zwarsolange,wiedieMausaufdemBildFarbausschnittruht.

NiemandsprichtbeidieserÜbung.SieerhöhendieAufmerksamkeit,indemSiemit
derGeschwindigkeitderMausspielen.Dabeidarfesauchmallautwerdenundalle
musizierendurcheinander.ImnächstenMomentkönnenSiewieeinDirigentIhrOr
chesterwiederruhigerwerdenlassen.

IneinernächstenPhasekönnenz.B.einzelneKinderdieFührungderMausüber
nehmen.HierlassensichjedeMengekleineFragenstellen,wiez.B.:

Wie sieht es im Klassenraum der 1 b aus?
Was mögen in der 1 b wohl für Kinder sein?

Wie heißen sie?
Was passiert dort? 

Was findest du in deinem Klassenraum wieder?

https://wirlebenbuecher.de/vertiefendes-material/band-1-wir-fuehlen/


DasThema„Zeit“ istauchfürvieleForscher*inneneingroßesRätsel,zudemes
jedeMengeFragenzustellengibt:WasisteigentlichdieZeit?Warumvergehtsie
malschnellundmallangsamundwarumistdasfürjedenvonunsunterschiedlich?
SorichtigeinfacheAntwortengibtesdaraufnicht,alsostellenwirvielleichtalsErstes
die„große“Frage:

FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Wie fühlt es sich an, dass die Zeit vergeht?
Vergeht sie mal schneller und mal langsamer?

Woran könnte das liegen?

Was ist die Zeit überhaupt?Was ist die Zeit überhaupt?

BeiderÜberlegungwarumdieBäumeihreBlätterverlierenoderDingesicheinfach
soverändern,stelltsichimmerwiederdieFragenachderZeitundwasdaseigentlich
füreinekomischeSacheist.

Zeitforscher*innenuntersuchenz.B.inderPhysik,wasZeiteigentlichist,obessie
überhauptgibtundwiesichetwassoUnsichtbareswiedieZeitbegreiflichmachen
lässt. Aber es gibt auch Zeitforscher*innen, die versuchen herauszufinden, wie
Menschenmit ihrerZeitumgehen,wieschnelloder langsamwirDingetunoder
lassen–undwarum.Undsiefragensich,obeswirklichgutist,wennwirversuchen,
immermehrDingeinimmerwenigerZeitzuerledigen.BeidieserFragekönnenwir
sogarselbstzuZeitforscher*innenwerdenundeinfachmalüberlegen,wiekostbar
unsereZeiteigentlichist.

SEITE 16/17



Gehen Sie mit den Kindern in den Wald und lassen Sie sie besondere Blätter
sammeln,vondenendieKinderglauben,dasssiegutzuihnenpassen.DieGründe
könneninderPersönlichkeit,derTagesform,demäußerenErscheinungsbildliegen,
dasbleibtdenKindernselbstüberlassen.DieBlätterwerdenimKlassenraumge
presstundalsGrundlagefüreinekreativeÜbunggenutzt.

SolässtsichanhandderFragenmitdengesammeltenBlätternweiterarbeiten:

	Nimm eines deiner Blätter in die Hand: Wie fühlt es sich an? 
 Finde fünf Wörter, die genau beschreiben, was in deiner Hand passiert.

	Setz dich auf den Boden und werde ganz still. 
     Nun stell dir vor, du hörst einen Blätterhaufen rascheln.

	Wie hört es sich an? 
 Versuche nachzumachen, wie sich dieses Geräusch anhört.

NungehtesfürallerausandiefrischeLuftindenBlätterwald.Inspiriertvonden
eigenenGedankenzurVergänglichkeitimHerbst,lässtsichdiesinnlicheErfahrung
inderArbeitmitundinderNaturauchfürdieeigeneGefühlsweltnutzen.Probieren
Sie es am besten gleich aus!

SEITE 18/19
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K2: Mein Blatt
Nun kommen die gesammelten Blätter vom 
Waldspaziergang zum Einsatz. Aus ihnen 
lässt sich ein neues Blatt gestalten.
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UmeinganzbesonderesBlattgehtesnuninderfolgendenGeschichte.VielFreude
mitJohnnyundBabetteundhoffentlichauchdabei,mitdenKindernihreganzei
genenGedankendazuherauszufinden.

LesenSiedie„GeschichtevonJohnnydemBlatt“vor.LenkenSiedieAufmerksam
keitderKinderaufdieGefühlsweltenderBeteiligten:WasstellendieBlätteram
Baumdar?WelcheRollespieltJohnnyundgabesMomente,indenendieKinder
sichauchschoneinmalsogefühlthaben?

NachdemLesenderGeschichtelassenSieersteAssoziationenundNachfragenzu
undthematisierenSiedieGefühlederKinder,diesiebeimLesenhatten.Steigen
SiedanngenauerindenInhaltderGeschichteein.

GehenSiemitdenerstenFragenausdemBuchmitdenKinderninsGespräch:

Warum möchte Johnny an seinem Platz bleiben?
Wie fühlt sich Johnny?

Was könnte Johnny helfen?
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Bühne frei: ein Theater zum Improvisieren
Ein Improvisationstheater ist eineTheaterform, bei der Szenen ohne vorherige
Planungimprovisiertwerden.

GestaltenSieihreigenesTheater,indem
Sie gemein sam ein Thema oder eine Si
tuation auswählen und die Kinder in 
verschiedene Rollen schlüpfen lassen,
um spontan eine Szene zu improvisie
ren.DabeikönnenSieRequisitenoder
bestimmteCharakterevorgeben,um
die Improvisation zu unterstützen.
Wichtig ist es,denKindernFreiheit
undRaumzugeben,umihrerKrea
tivitätfreienLaufzulassen.

SokönnteeineAnmoderationaussehen:
WirwollendieGeschichtevonJohnnyohneWortespielen.Eine*rvoneuchistder
Baum.DerBaumhältvieleBlätterfest(dasKinderhältalleWollfädenalsBündelin
derHand).AndiesemBaumhängenvieleverschiedeneBlätter,dieihreuchvor

stellenkönnt.Siesehenunterschiedlichausundfühlensichauchganz
verschieden.Anden rotenWollfäden hängendieDraufgänger.

AndengelbenFädenhängendieBesonnenen.Andenbrau
nenFädenhängendieÄngstlichen.Wervoneuchmöchte
einwildesundaufgeregtesBlattspielen?WerhatLust,ein
ehernachdenklichesBlattspielen?Undwermöchtesich
lieber nicht bewegen, vorsichtig sein, erst ganz zum
Schlusslangsamdavonfliegen?

DieKinderwähleneinesderBlätterundordnensichimBaumanhandderFäden
selbstein.SchaltenSienuneine leiseMusik imHintergrundanundbittenSiedie
Kinder,sichlangsamzubewegen.FordernSienunnachundnachdieKinderauf,
ihrBlattzuspielen.IneinerweiterenRundetauschendieKinderdieRollen,sodass
jede*rmaljedeRolleübernommenhat.

ImAnschlussgesprächgehtesdarum,dieeigeneRollezureflektieren:

Wie ging es dir in deiner Rolle als Blatt? 
Welches Gefühl war besonders stark? 

Welches Blatt wärst du, wenn du nicht in der Geschichte spielen würdest?

Was brauchen Sie dafür:ca. 3 m lange Wollfäden in 3 verschie denen 

Farben, so viele, wie Kinder mitmachen: rot = „die Draufgänger“: wild und aufgeregt 

mit Lust, sofort loszustürmengelb = „die Besonnen“: ein bisschen schauen, 

ein bisschen fühlen, ein bisschen abwarten
braun = „die Ängstlichen“: lieber nicht 
bewegen, lange zuschauen, vorsichtig sein 



FürmancheGefühle fehlen uns fastdieWorte.Manchmal hilft esdann,dieses
GefühlzumalenodersicheineMelodieauszudenken,diewiediesesGefühlklingt
– und manchmal können wir dieWorte auch anders zusammensetzen und ein
Gedichtschreiben:einGedichtüberdas„Fühlen“.

SammelnSiezusammenmitdenKindernGefühlswörterundlesenSiedasGedicht
imAnschlussdenKindernvor.AchtenSiedabeidarauf,dassMimik,Gestik und
StimmlagedemInhaltdesGedichtsentsprechen.SchaffenSiedenRaumfürFra
genderKinder,ummöglicheinhaltlicheodersprachlicheUnklarheitennachdem
erstenVorlesendesGedichtszuklären.

LesenSiedasGedichtnocheinmalvorundbittenSiedieKinderdabei,auffolgen
deDingegenauzuachten:

	Gibt es etwas, was dir besonders gut an dem Gedicht gefällt? Merke dir ein Wort 
oder einen Satz. Klingt etwas besonders schön oder lustig in deinen Ohren?

SammelnSiesprachlichoderklanglicheBesonderheitenmitdenKindern.Damit
entstehteineigenerBezugderKinderauchzurmöglichenSprachederGefühle.

SEITEN 30–33

K3: Mein Gefühlsballon
Mit dieser Kopiervorlage laden Sie alle Kinder 
ein, einen eigenen Ballon mit ihrem beson
deren Gefühlswort zu gestalten. 
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Woran kannst du ein Gefühl bei einem anderen Kind erkennen? 
LadenSiedieKinderein,dieimGedichtgenanntenGefühleinFormeinesStand
bildsnachzustellen.EinStandbildisteineMethode,beiderdieSchauspieler*innen
eineSzenedarstellenundfürdiesenMomenteinfrieren.   

DieKinderwähleninihrerGruppeeinGefühlausundpositionierensichselbstda
rin inverschiedenenHaltungen.Dann frieren sie füreinenMomentein,umdas
Standbildzuschaffen.Alldasfindetschweigendstatt.AmEndepräsentierendie
einzelnenGruppenihrStandbild.

Ein Beispiel:
Eine KindergruppestelltsichineinStandbildunddieanderenraten: WelchesGe
fühlistdas?Woranerkennstdudas?

Nach der Präsentation führen Sie gemeinsam mit den Kindern ein Anschluss
gespräch,umsichüberdasGefühlinnerhalbdesStandbildsklarerzuwerdenund
einengemeinsamenAustauschauchzwischendenGruppenanzuregen.



SchauenSiesichdasBildzumGefühlssalatgemeinsammitdenKinderninRuhean.
VielleichtgelingtihnengemeinsameinBezugzumGefühlsgedicht:

Welche Gefühlsworte tauchen wieder auf?
An welches Gefühl erinnere ich mich besonders gut? 

DazukönnenSiez.B.WortkartenvorbereitenodersiemitdenKindernselbstge
stalten.EineMöglichkeitwäre,dasNomenmitdemAdjektivzuverbinden,sodass
aufeinerSeitederKartedasWort„Wut“undaufderanderendasWort„wütend“
zufindenwäre.DarananschließendbenennendieKinderdieGefühle,andiesie
sicherinnern.JedesGefühl,dasdieKinderbenennen,wirdalsWortkarteaufden
BodenindieMittedesKreisesgelegt.ImAnschlussdarannennendieKinderweitere
Gefühle,diesiekennen,dieaufeigenenPapierkartenimKreisergänztwerden. 

Von dieser entstehenden Wortwolke können Sie zum Gefühlssalat überleiten:
ManchmalistdieeigeneGefühlsweltebennichtschönaufgeräumtundordentlich,
sondernziemlichdurcheinander–wieineinemSalat.

WiebringendieKinderdieGefühlswörteraufdenKartenmitdemGemüse/dem
Obstzusammen?FragenSieruhigganzgezielt:„WelchesGefühlpasstfürdichzu
welchemGemüse/Obst?“LassenSiedabeiauchunbedingtunterschiedlicheAnt
wortenzuundstellenSieVerbindungenher.IneinerabschließendenEinzelarbeit
könnendieKinderdannihrenganzeigenenGefühlssalatabbilden.

GefühlekönnenmanchmaleinziemlichesDurcheinandersein.WieineinemSalat,
indemsovielVerschiedeneszusammendochsoköstlichseinkann.WasGefühle
undSalatmiteinanderzutunhaben,findenwiraufdenfolgendenSeitenheraus.
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FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Meinst du, dass Gefühle 
auch einen Geschmack haben können?

DOWNLOADS

Illustration S. 36/37

Kopiervorlage K4

K4: Mein Gefühlssalat
Lassen Sie die Kinder ihren eigenen Gefühls
salat zusammenstellen. Gibt es andere Sorten, 
die in ihrer Gefühlswelt wichtig sind?
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Yahninas Glückskuchen

Zutaten:

· 300 g Butter, Zimmertemperatur 

· 300 g Zucker

· 1 Prise Salz

· 4 Eier, Zimmertemperatur

· 1/2 TL Zimtpulver

· 250 g Apfelmus

· 350 g Weizenmehl Type 550

· 1 Pck. Backpulver

Zubereitung:

Verarbeite die Zutaten der Reihe nach zu einem gleich

mäßigen Rührteig und gib den Teig anschließend in eine 

Springform. Bei 180°C Ober/Unterhitze im vorgeheizten 

Ofen ca. 60 Minuten backen. Nach dem Abkühlen kannst du 

den Kuchen mit Zuckerguss und bunten Streuseln dekorieren.

YahninasKuchenmachtfastimmerglücklich,zumindestfüreinenkleinenMoment
oderauchmaleinenganzenNachmittag:ProbierenSieesdocheinfachmal in
der Schulkücheaus.Und vielleicht finden sich ja nochandereDinge,die sogut
schmeckenoderriechen,dassdasguteGefühldazugleichmitgeliefertwird.

Hm…wiedasduftet!MancheGefühlehabenihrenganzeigenenDuftoderGe
schmack,sowieeinesüßeErinnerungoderköstlicheVorfreude.
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DOWNLOADS

Kopiervorlage K5

DaherkommtauchderName:DerBegriff„Mandala“stammtausdemSanskritund
bedeutetKreisbild/HeiligerKreis. ImTibetischenheißteswortwörtlichübersetzt:
MittelpunktmitUmkreis.DiesesBildder„Mitte“liegtjedemMandalazugrunde.Wir
könnenaufganzunterschiedlicheWeisedieGanzheitherstellen,dieOrdnung,die
unsgefälltunddieunswoandersvielleichtmanchmalfehlt–einfachmitFormen
undFarben.

YahninasMandalaistnureineMöglichkeit,dieSiefürdieArbeitmitdenKindern
nutzenkönnen:WiekönntedaseigeneMandalaaussehen?ÜberlegenSiegemein
sammitdenKindern,welcheFarbenundMusterfürsiewichtigsindundwiedas
Mandalafortgesetztwerdenkönnte.Dabeiistwichtig,dassinderweiterführenden
ArbeitdasFarbspielimMandalaimVordergrundstehensollundwenigerdieGe
genständlichkeitdesMusters.DasgesamteZusammenspielistdas,waswirkensoll.

Impuls:ÜberdasSmartboardwirddasMandalaandieWandprojiziert.Darauf
aufbauendmalendieKinderdasMandalaausundzeichnendieMusterundOrna
menteweiter.

DergeschichtlicheHintergrunddermeistkreisrundenBilderliegtindertibetischen
und indischenKultur. ImBuddhismus und imHinduismus halfendieseBilderden
gläubigenMenschen,sichwirklichinihreGedankenundGefühlezuvertiefen.
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K5: Mein Gefühlsmandala
Wie könnte das Mandala weitergehen? 
Lassen Sie die Kinder eigene Muster und 
Ornamente entwickeln. 
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MancheGefühlesindgrößeralsandere,manchmalschwererauszuhalten,manch
malaberauchsowunderbar,dasssieunsdurchdenganzenTagtragenkönnen.
VierdieserGrundgefühlefindenSieaufdenSeiten44–51imBuchbildlichdargestellt
–dennfürdieseGefühleistesvielleichtsogarleichterBilderzufinden,wenneinem
hinundwiederdieWortefehlen.GehenSiedochgemeinsammitdenKindernauf
dieSuche.

DOWNLOADS

Illustrationen S. 44–51

Was ist für dich Was ist für dich 
ein großes Gefühl?ein großes Gefühl?

Haben deine Gefühle Farben? Haben deine Gefühle Farben? 

Wie schmeckt Wie schmeckt 
oder oder 

riecht es? riecht es? 

Was denkst du, Was denkst du, 
wenn du fühlst?wenn du fühlst?

Wie fühlt es Wie fühlt es 
sich an?sich an? Wie hört Wie hört 

es sich an?es sich an?
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ManchmalmeldensichauchbesondersgroßeGefühle,wennwirmitbesonderen
Dingenbeschäftigtsind,Dingen,diewirbesondersgutkönnen,sehrgernmögen
oderabersogarnichthinbekommen.Daskennenwiralle,manchmalwennwir
allein versuchen, etwas besonders gut zumachen, oder aber alsGruppe oder
Team.Danngehtesoftdarum,gegeneinanderanzutreten,einenWettkampfaus
zutragen,einenWettbewerbodereinSpielzugewinnen–oderaberzuverlieren.
DieseGefühlesindmanchmalgarnichtsoeinfachundgenaudarumgehtesnun
beijemandem,derbesondersgutdarinist,anderegewinnenzulassen:derbeste
VerliererderWelt.

Ein Interview mit Ciao Kakao TV: Felix Freudenschrei 
Wasbedeuteteseigentlichzugewinnen?WarumistdaseingutesGefühlundwas
bedeutetdasfürdieVerlierer*innen?Manchmalgewinntmanalleinundmanch
malalsTeam.Fühltsichbeidesgleichan?Undwashilfteigentlich,wennwireinmal
verloren haben?Vielleichtmuss sichVerlierengar nicht so schlecht anfühlen: In
diesem szenischenTextgeht es umdieUmkehrungder üblichenWertung.Was
wäre,wennesdasZielwäre,anderegewinnenzu lassenundselbstein*erichtig
gute*rVerlierer*inzusein?

DasInterviewmitFelixFreudenschreisollaufhumorvolleWeiseAnlassbieten,mit
denKinderndiesesGedankenexperimentzuvollziehen.
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DER BESTE VERLIERER DER WELT – Zum Nachspielen in der Klasse
LesenSiedenTextausdemBuchmitverteiltenRollen.DabeiübernehmenSiedie
RolledesReportersodervergebenSieaneinmutigesKind.EinweiteresKindüber
nimmtdieRollevonFelixFreudenschreiunddie“Oleee ś”werdenvonallenKindern
gemeinsamgesprochen.



SEITEN 58–61

BevorSiemitdenKindernaufdieReisegehen,könnenSiesichdieseFragenstellen:

Worauf kann ich mich verlassen?Worauf kann ich mich verlassen?
Wem oder was vertraue ich?Wem oder was vertraue ich?

Gibt es Orte, an denen es mir besonders gut geht?Gibt es Orte, an denen es mir besonders gut geht?

DieGefühlsreise isteinesprachlichangeleiteteMeditation.Einesprachlichange
leiteteMeditation dient dazu,mit denKindern zur Ruhe zu kommen, ihreWahr
nehmungnachinnenzurichtenundfantasievolleBilderentstehenzulassen.

Für die gemeinsame Gefühlsreise braucht es einige Vorbereitungen: 
WelcheBedingungenimKlassenraumundinnerhalbderGruppesolltenvorherr
schen,damitdiesegedanklicheBesinnungfunktionierenkann?

Impuls:LassenSiedenGongeinerKlangschaleerklingen.BeginnenSiedannda
mit,dieGeschichtevorzulesen.BeendenSiedasVorlesenderGeschichtewieder
miteinemGongundlassenSiedasGesagtekurzwirken.FolgendeFragenkönnen
Sie imAnschlussmitdenKindernbesprechen:WashatdiraufdeinerReiseam
bestengefallen?Warumhatesdirgefallen?Washatdirnichtgefallen?Warumhat
esdirnichtgefallen?

DOWNLOADS

Audiodatei S. 58–61
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SEITEN 62–65

InunsererGeschichtegehendieKindermitihrenKrafttierenaufeinegedankliche
Reise.DarinsinddieeinzelnenTierebesondereBegleiterderKinder,dieauch in
denfolgendenBändenderWirlebenReiheimmerwiedereinenPlatzbekommen.
KrafttieresindsoetwaswieeinMedium,umKindermitihrereigenenGefühlsweltin
Kontaktzubringen.DieTierekönneneinSpiegeldafürsein,wasdasKindbraucht,
wasgeradeansteht,wasihmaufderSeelelastet.

Die Kraft der Krafttiere: Ich bin nicht allein!
GestaltenSiemitdenKindern ihreeigenenKrafttiere.Dabei könnendieKinder
auchdieKörperteileunterschiedlicherTieremiteinanderverbinden.ZumBeispiel
dielangenBeineeinesGepards,denstacheligenRückeneinesIgelsunddasgut
mütigeGesicht eines Bären. Egal, ob sich jede*r ihr/sein Krafttiermalt, bastelt,
knetet, aus Holz/Wolle/Federn gestaltet oder Sie ein UpcyclingProjekt daraus
machen,dasKrafttierdarfimVerlaufderZeitimmerwiederverändertwerden.

DOWNLOADS

Illustrationen S. 62–65

FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Was ist es für ein Gefühl, allein zu sein? 
Kennst du den Unterschied zwischen Alleinsein und Einsamsein? 

Wer soll bei dir sein, wenn du dich allein fühlst?
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InFormvonKerzenlichthabenHelligkeitundLichtinderAdventszeiteineganzbe
sondereSymbolik,dieaberauchgernindividuellgeöffnetundausgeweitetwerden
kann.GehenSiedazumitdenKindernganzgrundsätzlichinsGespräch:

Welche Formen von Weihnachtslichtern kennst du?
Habt ihr einen Adventskranz zu Hause und weißt du, was er bedeutet?

Wenn du kein Weihnachten feierst, 
welche Lichter spielen bei dir eine besondere Rolle?

EinebesondersschöneIdeeliegtdarin,LichtinwelcherFormauchimmerweiter
zugeben,eszuverschenken.DasVerschenkenvonLichtmachtdieWirkungdes
Lichts für die Kinder konkret erfahrbar, nicht nur individuell, sondern auch im
KontexteinerGemeinschaft.AnhanddesSymbolsLichterkennendieKinder,dass
einSymboleinZeichenfürZuneigungundWohlwollenseinkann.

AlleKinderhabeneinenbesonderenBezugzuLichtundDunkelheit.Dazumachen
sievielfältigeErfahrungen,diemitebensovielfältigenGefühleneinhergehen. In
diesemAbschnittsollsowohlderbesonderenQualitätder„Helligkeit“alsauchdem
SymbolLichtbesondereAufmerksamkeitgeschenktwerden.
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FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Welche Farben verbindest du mit Licht? 
Welche Gefühle verbindest du mit Licht?

Wem schenkst du dein Licht – und warum?



Esgibt sovieleEbenen,aufdenenwireinbisschenLichtweitergebenkönnen–
manchmalstrahlenwireinfachselbstsohellundgenaudasisteinfachansteckend,
manchmal können wir jemand anders mit einer zündenden Idee oder einem
GedankenblitzfüretwasbegeisternundmanchmalkönnenwirdiesesLichtauch
symbolischverschenken. InderdunklenJahreszeit,abervielleichtauch ineinem
dunklenMoment,indemeinbisschenLichteineHilfeseinkann.

ÜberlegenSiegemeinsam,fürweneinsolchesGeschenkzurWeihnachtszeiteine
besondereGabe sein könnte undwarumunsallendasLicht nicht nur zuWeih
nachtensowichtigist.

Achtung: Die Tüte voll Licht muss mit der Kante
des Glases abschließen, damit es nicht zu einem
Brand kommt. Sprechen Sie mit den Kindern 
vor dem Anzünden der Kerzen über Folgendes: Wer darf die Kerzen anzünden?Wer darf sie ausmachen?Wie bewege ich mich in der Nähe von den Kerzen?

Darf ich die Tüten voll Licht auch berühren oder nur angucken?

DOWNLOADS

Kopiervorlage K6

K6: Meine Tüte voll Licht
Hier finden Sie die Bastelanleitung für Ihre 
ganz eigene Wundertüte voller Licht, die Sie 
mit den Kindern auf den Schwerpunkt Weih
nachten oder Licht hin ausrichten können. 
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Lesen Sie dasGedicht ein zweitesMal vor undbitten Sie dieKinder, nach dem
zweitenHöreneinWortodereineFormulierungausdemGedichtzunennen,die
ihnenbesondersgutgefallenhat,z.B.duftendeVeilchenoderholzbrauneKäfer.
Im Anschluss sollen die Kinder eigene Formulierungen für den Frühling finden.
Diesewerdendann zueinerZeileausformuliert undaufeinen farbigenPapier
streifengeschrieben. ImnächstenSchritt legenSiemitallenKinderngemeinsam
ihrKlassenFrühlingsgedichtausdenvieleneinzelnenZeilen.Abschließendtragen
dieKinderdasGedichtinkleinenGruppenvor.

DiePräsentationkannz.B.auchdurcheinGlockenspiel,eineHandtrommel,eine
Triangel oder ähnliches begleitet sein, die als eigeneKlangchoreographie nach
denWünschenderKindergestaltetundgemeinsamaufgeführtwerdenkann.

Betrachten Sie die Bilder zu den Knollen und Knospen gemeinsam mit den Kindern 
undlesenSiedasGedichtvonMaschaKalékovor. 
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K7: Frühlingsgefühle
Das Gedicht kann als Vorlage für ihre eigene 
Arbeit mit diesem ganz besonderen Gefühl 
dienen: dem Frühlingsgefühl. 

FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Welches Gefühl verbindest du mit dem Frühling?
Welche Wörter fallen dir ein, um den Frühling zu beschreiben?

DOWNLOADS

Kopiervorlage K7
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ZurEinstimmung indasThema„Wandertag“bietet sichderAustauschüberdie
ErfahrungenderKinderan:

Hast du schon mal eine richtige Wanderung gemacht?
Oder einen langen Spaziergang?

Was ist das Besondere an einer Wanderung, 
die alles andere als langweilig werden soll?

Wenn du zu Fuß durch die Welt gehst, 
siehst du meistens viele kleine Dinge, die dir nicht begegnen würden, 

wenn du mit dem Auto, dem Bus oder der Bahn unterwegs wärst. 
Was könnten das für Dinge sein?

Wandern scheint besonders viel Freude zumachen,wenn dieWanderer dabei
singen.ÜbenSiedenTextausdemBuchmitdenKindernz.B.alseineArtwechsel
seitigen Sprechgesang ein und probieren Sie, darin verschiedeneGefühlslagen
zumAusdruckzubringen. 

Wandern klingtmanchmal einbisschen langweilig –aberwennalle erstmal so
richtiglosmarschieren,lässtsichauchganzschönvielTollesentdecken.Vielleicht
findensichhiereinpaarAnregungendafür.
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K8: Wanderleben
Hier finden Sie den Text des Wanderliedes. 
Laden Sie die Kinder zum chorischen Sprechen 
bzw. Singen des Textes ein. Werden Sie in der 
konkreten Umsetzung gemeinsam kreativ. 

DOWNLOADS

Kopiervorlage K8
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TauschenSiesichmitdenKinderndarüberaus,obsiediesesGefühlkennenund
wannsieesvielleichterlebthaben.DannsuchenSiesicheinenAnlassausdemge
meinsamenErlebenmitIhrerKlasseundüberlegenzusammen,obundwarumhier
ein„warmes“Gemeinschaftsgefühlentstandenist.

Ein gedanklicher Anstoß kann dafür auch eine gemeinsam geschaffene Sache
odereinBildsein,dasausganzvielenunterschiedlichenTeilenzusammengesetzt
undfürIhreKlassevonBedeutungist.

EinwarmesGefühlimBauchbeschreibtmeisteinenbesonderenMoment,indem
etwasFreudemacht.EinMomentdesGlücksodereinebesondereBegegnung,
vielleicht aberauch ein sinnlichesErleben vonSchönheit kannderGrunddafür
sein,dassesplötzlichganz„warmimBauch“wird.
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FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Passen nur Dinge zusammen, die sich ähnlich sind?
Wie ist das bei Menschen? Sind deine Freunde so wie du oder 

gerade ganz anders, damit es nie langweilig wird?



Die kleine Geschichte von Herrn Anfang und Frau Ende lässt sich zum Anlass
nehmen, am Ende des Buchs über den Zusammenhang von Anfang und Ende
nachzudenken–demEndedesSchuljahrsoderdemBeginnderFerien.

Hast du schon einmal erlebt, Hast du schon einmal erlebt, 
dass sich Anfang und Ende begegnet sind?dass sich Anfang und Ende begegnet sind?

Oftscheintes,alswüsstenwirganzgenau,wannDingeanfangenoderzuEnde
gehen,wanneinWegbeginntodereinZielerreichtist.Wennwirdannabergenauer
hinschauen, ist esmanchmalgarnicht so klar,wannbestimmteVeränderungen
wirklichangefangenhabenoderwodereigeneWegvielleichtschonvorbereitet
wurde,bevorwirdieerstenSchrittegegangensind.
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FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Woher weißt du, dass etwas angefangen hat?
Bei einem Buch oder einer Straße ist das klar, aber wie ist das 

z. B. bei einer guten Idee oder einem Problem?



AufderletztenSeitefindenSieeinWimmelbildderKlasse1bamEndedesSchul
jahrs.UmdenBogenzuspannen,könnenSiedieArbeitmitdemBuchmiteiner
Bildbetrachtungabschließen.

DOWNLOADS

Illustration S. 88/89
SEITE 88/89

LadenSiedieKindermitdenfolgendenFragenzumgemeinsamenGesprächein:

Was hat sich im Klassenraum der 1 b verändert? 
Haben sich die Kinder der 1 b im Lauf des Schuljahrs verändert?

Was machst du am allerliebsten mit deiner Klasse 
am letzten Tag vor den Sommerferien?

Worauf freust du dich am meisten in den Ferien?

MitdiesenoffenenFragenlässtsichsowohldasSchuljahranderWiesenbergschule
wieauchdieArbeitmitdenKindernamerstenBandder„Wirleben“Reihebe
enden.Vielleicht lassenSiegemeinsammit denKinderndie einzelnenStationen
und die eigenen Erfahrungen und Erkenntnisse, die sie gemeinsam zusammen
getragenhaben,nocheinmalaufsichwirken.

UndbeginnenmitderAussichtaufeinnächstesspannendesSchuljahr–mitneuen
GeschichtenvonYahnina,Carlo,EllaundAmirinBand2„Wirleben–wirdenken“.
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Ayse Bosse,geboren1976inFrankfurtamMain,istAutorin
undausgebildeteTrauerbegleiterin.SielebtdiemeisteZeit
desJahres inHamburg, liebtesabersehrzureisen,vor
allemindasHeimatlandihresVaters,dieTürkei.Nachdem
TodihresVatersistausdereigenenTrauerherausundfür
ihredamalssiebenjährigeTochtereininteraktivesTrauer
buch für Kinder entstanden, gefolgt von einem zweiten
fürTeenager.AyseBosse istvielunterwegsund imGe
sprächmit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen zu
den großenThemen desMenschseinswie Tod, Trauer,
Heimat,ZugehörigkeitundIndividualität.Dennwennmandarüber
redet,wirddieAngstvorvielenDingenaufjedenFalleinbisschenkleiner.

Johanna Klug,geboren1994,istBuchautorinsowieSterbe
und Trauerbegleiterin. Sie studierte Medienmanagement
(BA)undDigitaleKommunikation(MA).Siewarvon2019bis
2021KoordinatorindesMasterstudiengangs„Perimortale
Wissenschaften“derUniversitätRegensburg.Nachlang
jähriger Erfahrung im Hospiz und Palliativbereich in
Deutschland und Südafrika engagiert sie sich weiterhin
ehrenamtlich in der Sterbebegleitung. Die Autorin und
Wissenschaftlerin lebt in Berlin und ist mit Lesungen,
WorkshopsundCoachingsimgesamtendeutschsprachi
genRaumunterwegs.

Sarah-Sophie PrixistwaschechteHamburgerin,
geboren1986.NachdemLehramtstudiumunter
richtet sie seit 2011 an der TheodorHaubach
Grundschule inHamburgAltona.SarahSophie
PrixengagiertsichalsFachleitungunddarüber
hinaus im Bereich Unterrichtsentwicklung. Ihr
HerzschlägtbesondersfürLiteraturprojekte,an
denensiefächerübergreifendarbeitet.DieVer
antwortungfürdiekognitive,aberauchemotionaleEntwicklungvonKindern,die
Bildungseinrichtungenhaben,istSarahSophiePrixinihrerArbeiteinbesonderes
Anliegen. Auch dies ist immer wiederkehrender Gegenstand ihres Unterrichts
alltags,dergeradeinZeitendesWandelsundeinesvielfältigenMiteinandersinno
vativeLernzugängeundMethodenbraucht.Sie lebtmit ihrerTochterund ihrem
ManninHamburg.



Ina Schmidt ist 1973 in Flensburggeboren und liebt es
immer schon, sich den Wind um die Nase wehen zu
lassen.Sie studierteAngewandteKulturwissenschaften
an der Universität Lüneburg, promovierte dort 2004
undgründete2005diedenkraeume,eine Initiative zur
VermittlungphilosophischerPraxis.InaSchmidtistAutorin
philosophischer Sachbücher für Erwachsene, Jugend
liche und Kinder und arbeitet als Referentin für ver
schiedeneBildungseinrichtungen,unteranderemindem
Projekt „Gedankenflieger“ am Hamburger Literatur

haus.Sieistverheiratet,MuttervondreiKindernundlebtmitihrerFamilieinRein
bekbeiHamburg.

Anke Evers,1970geboreninBautzen,arbeitetalsfreiberufli
cheIllustratorinundlebtschonihrhalbesLebenimRheinland.
WährenddasZeichnenschonimmerihrestärksteAusdrucks
formwar,fandihrkreativesSchaffenzunächstverschiedene
Wege.AlsausgebildeteDekorateuringestaltetesieSchau
fenster,arbeitete imKulissenbauundentwickelteKonzepte
fürRaumgestaltung.SpäterbetriebsieeineigenesAtelier,
in dem sie selbstgenähte Unikate für Kinder fertigte. Mit
ihreneigenendreiKindernentdeckteAnkeEvers schließ
lichdieBilderbuchwelterneutundbeschloss,selbstKinder
bücherzuillustrieren.DaszeichnerischeErschaffenvonWesenundWeltenistihre
großeLeidenschaft.Siefindet,MalenundZeichnensindeinbisschenwieSpielen
–unddamitsolltemanniemalsaufhören.


